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Beitrag	von	Noemi	Pfister

A
uch bisher wären Gewinne 
aus der Imkerei steuer- 

und	sozialabgabepflichtig	ge-
wesen, sofern die Produkte auf 
einem Markt angeboten wur-
den. Jedoch haben bisher we-
der die Steuerverwaltung noch 
die AHV genauer hingeschaut. 
Nach einer Buchprüfung der 
AHV bei einem Detailhändler 
haben sich die Steuerverwal-
tung und die AHV auf folgende 
Regelung geeinigt.

Grundsätzlich gilt, dass Imker bis 
12 Völker als Hobbyimker gelten 
und von der Deklarationspflicht 
befreit sind, sofern die Produkte in 
KEINEM Geschäft oder bei einem 
andern Zwischenhändler verkauft 
werden. Auch der Onlineverkauf gilt 
als ein Marktauftritt und ist steuer- 
als auch sozialabgabepflichtig.

Wenn ein Imker mehr als 12 Völker 
besitzt oder über Geschäfte/Online-
shop und ähnliches verkauft, müs-
sen alle Bienenvölker in der Steu-
ererklärung angegeben werden. Es 
spielt dabei keine Rolle, ob es sich 
um ein Wirtschaftsvolk, Jungvolk 
oder einen Schwarm handelt. Die 
Deklaration kann mittels Hilfsfor-
mular C oder mittels einer Jahres-
rechnung erfolgen, wobei die De-
klaration mittels Hilfsformular C die 
einfachere Variante darstellt.

Im Hilfsformular C der Steuerer-
klärung sind die Bienenvölker an-
zugeben. Auf der Vermögensseite 
ist der Bewertungszeitpunkt der 
1.1 des entsprechenden Steuer-
jahres. Dabei sind alle im Vorjahr 
eingewinterten Völker anzugeben. 
Auf der Erwerbsseite sind die im 
laufenden Jahr eingewinterten 
Völker anzugeben.

Robert Beck von der Steuerver-
waltung empfiehlt jedem Imker 

das Hilfsformular C zu verwenden. 
Unabhängig ob man mehr als 12 
Bienenvölker besitzt und/oder sei-
ne Bienenprodukte am Markt an-
bietet, ist man dann doch immer 
auf der sicheren Seite und sei-
ner allfälligen Deklarationspflicht 
nachgekommen. Denn Steuern 
sowie AHV-Beiträge würden so-
wieso erst ab 21 Völkern anfallen.

Für alle die Honig oder Bienen-
produkte auf dem Markt, in einem 
Geschäft oder Onlineshop verkau-
fen, müssen eine Meldung an die 
AHV-IV-FAK machen. Der Verkauf 
von Honig und Honigprodukten 
gilt als Marktauftritt was einem 
selbständigen Erwerb gleichkom-
mt. Die Anfrage kann per E-Mail 
an info.beitraege@ahv.li gestellt 
werden. Jeder erhält dann eine ei-
gene Nummer die auf jeder Rech-
nung angegeben werden muss.

AbgabenSteuerpflicht	in	der	
Imkerei
Business oder Liebhaberei?

Zufall Rainer
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Abgrenzung Hobby und selbständige Tätigkeit der Imkerei

1.  Allgemeines
 Zur Abgrenzung zwischen Hobby (Liebhaberei) und selbständiger Erwerbstätigkeit haben sich die Steu-

erverwaltung und die AHV/IV/FAK auf folgende Regelung geeinigt.

2. Allgemeine Regelung
2.1 Das Imkern mit bis zu 12 Völker (Stichtag per 31.12 des entsprechenden Steuerjahres / Massgebend 

ist die Anzahl der eingewinterten Bienenvölker) gilt als Hobby und ist von der Deklarationspflicht 
in der Steuer befreit (vgl. Ausnahme*).

2.2 *Ausnahme: Die Bienenprodukte werden einem Geschäft verkauft (Bsp. Hoi-Laden, Ospelt Genuss-
markt, Ospelt wo man mi kennt, Brauhaus usw.). Dasselbe gilt auch, wenn die Bienenprodukte 
im Geschäft angeboten werden (Shop in Shop) und/oder der Imker ein eigenes Verkaufsgeschäft 
resp. Verkaufsstelle betreibt (Bsp. Hofladen). 

 Der Verkauf von Bienenprodukten muss bei der AHV/IV/FAK gemeldet werden, damit eine Erfassung 
als selbständig Erwerbender vorgenommen werden kann. Nur für registrierte selbständig Erwerbende 
können Bestätigung durch die AHV erstellt werden. Anmeldung unter "info.beitraege@ahv.li".

3. Deklaration
 Qualifiziert sich die Tätigkeit der Imkerei gemäss Ziffer 2.1 und 2.2 nicht als Hobby, ist der Steuerer-

klärung das ausgefüllte Hilfsformular C beizulegen oder eine Jahresrechnung zu erstellen.

4. Bemessung
 Die Bemessung des steuerlichen Reingewinns und der AHV-Beiträge erfolgt gemäss Hilfsformular C oder 

gemäss Jahresrechnung. Wobei die Bemessung der AHV-Beiträge mittels Hilfsformular C ohne Freibe-
trag erfolgt.

5. Steuerfolgen
5.1 Hilfsformular C: Aufgrund des Freibetrags fällt bei der Ermittlung mittels Hilfsformular C bei mehr 

als 20 Völkern in Talgemeinden und mehr als 25 Völkern in Berggemeinden (Triesenberg, Schel-
lenberg und Planken) ein steuerbarer Erwerb an.

5.2 Jahresrechnung: Resultiert bei der Ermittlung ein Gewinn, ist dieser steuerpflichtig.

6. Sozialversicherungsfolgen
 Hilfsformular C und Jahresrechnung: Wird die Tätigkeit der Imkerei als Nebenerwerb ausgeübt, so wird 

die nebenberuflich ausgeübte Tätigkeit erst ab einem Betrag von CHF 1'000 erhoben (siehe: Art. 17 
AHVV). Dies entspricht einem Wert von mehr als 33 Völker in Talgemeinden und mehr als 41 Völker in 
den Berggemeinden bei der Ermittlung mittels Hilfsformular C3 und einem Reingewinn ab CHF 1'000 
bei der Ermittlung mittels Jahresrechnung. Wird hingegen neben dieser Tätigkeit ein weiteres selbstän-
diges Erwerbseinkommen erzielt, gelten für die Bemessungsgrundlage sämtliche Erwerbeinkommen. 
Dies kann in Einzelfällen dazu führen, dass eine Beitragspflicht entstehen kann.

7. Merkblatt landwirtschaftliches Vermögen und Erwerb
 Zur Ermittlung des landwirtschlichen Vermögens und Erwerbs besteht ein Merkblatt welches unter fol-

gendem Link aufgerufen werde kann: 
 https://archiv.llv.li/onlineschalter?name=Landwirtschaftlicher%20Erwerb,%20Merkblatt

Quelle: Steuerverwaltung / AHV/IV/FAK Anstalt
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